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rfindungskraft und FEintälle seı]len heu- Diözesanbischof wurde die Ernennung SCH, dıe sıch als „gläubig“ bezeichneten,

1n der Kırche gefordert Hans des 1n Fribourg Dogmatık lehrenden betrug be1 den 15- bıs 24Jahrıgen DE und
Maıer, langjähriger bayerischer Kultusmıi- Dominıkaners Christoph Schönborn ZzUu be1 den ber 60jährıgen 54°% Der nıedr1g-
nıster und ZdK-Präsident und heute Inha- Wıener Weihbischof bekanntgege- SUG Anteil ergab sıch be] den 51 40)jährı1-
ber des Münchner „Guardıini-Lehrstuhls“ ben Pater Schönborn, aus dem bekannten SCH mi1t 15% In Dörtern bzw. Stadtvıer-
für Christliche Weltanschauung, Religı1- Adelsgeschlecht stammend, wurde 1n den teln mıiı1t Kırchen wıchen dıe Werte 11UT

(Q)IM18- und Kulturtheorie, 1n einem KNA- etzten Jahren VOT allem als Sekretär der unwesentlıch VO denen hne Kırchen ab
Interview anlaäfsSlich se1nes 60 Geburtstags Kommıissıon für die Erarbeıitung des Insgesamt bezeichneten sıch 46% der

18. Junı. Viele weltliche, kulturelle „Weltkatechismus“ ekannt. Seine Beru- Befragten als Orthodox. Die Untersuchung
Wırkungen des Chrıstentums se]en heute tung ‚U1n Bischof 1n ÖOsterreich galt schon siıeht VOT allem be] Gläubigen AUS der Jün-
1ın den modernen Staat, VE allem als O7Z1- selt einıger Zeıt als wahrscheinlich. (Seneratıon und auch aUus der Intelli-
al und Kulturstaat, übergegangen. Das genzschicht die Tendenz, sıch nıcht als
Chrıstentum werde nıcht heftig bekämpftt, keiner anderen Frage sehe die orthodox, sondern 1ın einem uns »ezıti-
sondern erscheıine als überflüssıg. Maıer katholische Kırche dıe Regierenden der- schen 1nnn als chrıistlich verstehe!:
plädierte dafür, nıcht be1 gegenseıtıgen Aart eindeutig 1in dıe Pflicht nehmen W1€E 1n
Schuldzuweisungen für dıe mangelnde der Abtreibungsfrage, der Paderbor- 1! Delegatıon des Okumenischen
Ausstrahlungskraft der Kırche 1n Westeu- ET Theologe un! Psychotherapeut Eugen Rates der Kırchen und der Konterenz
LODA stehenzubleıben aDae Eltern auft den Drewermann 1n eiınem Interview der Bon- Europäischer Kırchen besuchte Anfang
Religionsunterricht und die Religionsleh- IC Tageszeıtung „Die Welt“ 82791ı Jul: Albanıen, sıch dıe Religionsge-
ICS aut dıe Eltern und beide autf die MtS- Dıies cchaffe den Eındruck, als WEeNNn dıe meıinschaften ach Jahrzehnten totaler
kırche un: die Amtskirche auf den e1it- Kırche immer och weıt mehr Verständnıis Unterdrückung jetzt wıeder treı enttalten
veist”); alle sollten versuchen, ihrem für diıe Engpasse der Herrschenden als tür können. [)as rel1g1Ööse Leben habe die Jah
Ort ertinden. Man musse die die Not der einzelnen hätte. Gegen die der Verfolgung verhältnısmäalsig 11VCI-

christliche Erfahrung ımmer ıhren ENL- kırchliche Haltung 1n der Frage der sehrt überstanden, Sagten die Delegations-
scheidenden Punkten fassen, ann werde Schwangerschaftsabbrüche wandte ID miıtglieder nach ıhrer Rückkehr Gleich-
das Chrıistentum „lebendig, begeisternd, CrITINAaNN e1ın, entsprechend eıner objekti- zeıt1g riefen S1€e Zur Unterstützung der
anregend und verpflichtend“ Jeiben. vistischen Detinition VO (Gut un: BOöse albanıschen Christen be1 der Erneuerung

werde be] dieser Sıcht das Leben eınes des kırchlichen Lebens auf. Dıe albanısche
Menschen VO Ontext des Lebens seınerrzbischof Josef Uhat, se1lt 1984 ApO- Regierung wurde VO den ökumenischen

stolischer Nuntıus 1n der Bundesrepu- Multter isoliert yesehen, und WaTtr aut allen Organısationen aufgefordert, Eıgentum
blık, wurde VO  S Johannes Paul IT. ZU Ebenen: biologisch, psychologisch und VO Religionsgemeıinschaften, das VO den

Sekretär der römıschen Kongregatı- physiologisch. Kommunıisten entschädıgungslos beschlag-
tür die Glaubensverbreitung ernannt. nahmt wurde, renovıeren und die

Er OSt ın diesem Kur:enamt den phılıppi- rıtiık d€l’ Raolle der katholischen rüheren Eıgentümer zurückzugeben. Die
nıschen Erzbischof Jose Sanchez ab, der Kırche 1mM nachkommunistischen orthodoxe Kırche Albanıens wıll den An-
e1m Konsıstoriıum VO 28. Junı ıIn das Polen hat der Vizepräsident des Zentralko- yaben der Delegation zufolge dem Oku-
Kardıinalskollegium aufgenommen wurde mıtees der deutschen Katholiken, Werner meniıschen Kat der Kırchen und der Kon-
Kardınal Sanchez wurde ZU Präfekten Remmers, yeübt. Offensichtlich LUe sıch ferenz Europäischer Kırchen beıtreten und
der Kleruskongregation ernNannt. Deren die katholische Kıiırche 1n Polen schwer, sıch aktıv der ökumeniıschen Arbeit
bisheriger Präfekt, Kardınal Antonı0 NNO- selbständıge katholische Inıtıatıven L ZU- beteiligen.
centt, tolgt dem deutschen Kurjenkardıinal lassen. Gerade 1n eıner freiheitlich-demo-
Augustıin Mayer ın der Leıtung der Papst- kratıschen Gesellschaft se1 s wichtig, den Julı verabschiedete das tschecho-
lıchen Kommissıon „Ecclesia Dei“ ach slowakısche Bundesparlament MI1tRaum zwıischen den Burgern und dem
Diese Kommissıon wurde nach der Staat durch gesellschaftlich strukturierte oroßer Mehrheit das „Gesetz über die
Abspaltung der Letebvre-Bewegung 1NSs Aktıivitäten füllen. Daher sSe1 CS NOLWEeN- Freiheit des relıg1ösen Lebens und die Stel-
Leben gerufen, sıch der Priester bzw. dıg, da{ß sıch katholisches Leben als eıne lung der Kırchen und Religionsgemeın-
Seminarısten anzunehmen, dıe nach den gyesellschaftliche Kraft 1n relatıver Selb- schaften“ Damıt verfügt Jetzt uch dıe
unerlaubten Bischofsweihen durch den staändıgkeıt und Unabhängigkeıt VO der CSER über eın Religionsgesetz, das
inzwischen verstorbenen Erzbischof des- Amtskirche enttalte. Die katholische Kır- die Epoche der kommunistischen Kır-

che Polens emmers mMUusse lernen,SC Bewegung verließen. chenverfolgung und -kontrolle ormell
sıch der freiheitlich-demokratischen eendet und He Grundlagen für das Wır-

Wıener Weihbischoft Kurt Krenn Gesellschaft öffnen. Dazu gvehöre ken der Kıirchen schafft. Nach Angaben
wurde VO Johannes Paul IL. Z auch begreifen, da{ß Katholiken VGT1:- des stellvertretenden Premıierministers In

Bischof VO Sankt Pölten, der Hauptstadt schiedener Meınung se1ın könnten, hne der Debatte über das Religionsgesetz sınd
VO Nıederösterreıch, erNannk. Bischof da{ß gleich iıhre Liebe Z Kırche 1n Frage 1mM böhmisch-mährischen Landesteil der-
Krenn, der 1n Sankt Pölten Jetzt Bischof gestellt werden mufte. eıt 18 verschiedene christliche Kırchen
Franz Zak nachfolgt, Lrat ın seiner bısher1- tatıg, 1mM slowakıschen eıt der Revolu-
SCIL Posıtion VOT allem als charter Krıitiker e1 eıner 1990 durchgeführten soz71010- tiıon nde 1989 haben emnach 31 Mäaän-
von „rechts“ der kirchlichen Entwicklung yischen Untersuchung über Relıg10- nerorden und 48 Frauenorden ıhre Arbeıt
1n Osterreich 1n den etzten Jahrzehnten sıtat In der Sowjetunion (veröffentlicht 1ın 1n der SFR offiziell wıederaufgenommen;

S1e zahlen mehr als 7000 Mıt-hervor. Seiıner Meınung nach tehlt Cs der der Zeitschrift „L’altra EurOparı Heft
österreichischen Kırche „katholıscher 3/1991) yaben insgesamt 310 % der Befrag- olieder. Nach eınem Parlamentsbeschlufß
Identität“. Durch se1ıne oft polemisch- en A} Gott ylauben. Dıiıe Umtfrage VO Jul: werden weıtere 19/ Gebäude
ma{slose Kritıik und seıne deutliche Parte1- dıe Orden zurückgegeben.wurde ın den Regionen Moskau, Pskov,
nahme tür CX konservatıve Gruppen Smolensk und Charkov durchgeführt,
wurde Krenn eiınem Hauptfaktor kırch- wobel jJeweıls sowohl dıe yroßen Stidte Beilagenhinweıs
lıcher Polarısıerung 1n ÖOsterreich. Gleıich- W1€ ländliche Gebıiete der Regıon berück- Dieser Ausgabe ıSE INnNe Verlegerbeilage
zeıt1g mıt der Ernennung Krenns ZU sıchtigt wurden. Der Prozentsatz derjen1- beigefügt.


